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VHF-
FELDSTARKE-
MESSER 25 3OOMHZ

F.equenzbereich ohne Umschaltung durchstimmbäri Abstimmanz€ige
lnlerne KalibrierunE äur j€der Frequenz mit PutsEeneralor
Direkt€ Spannunsseichunq in dB(,V)
Meßber€ich 100 dB (log. 130 dA)
Lineare {20 dB) und loEarilhmlsdre (60 dB) Anzeige
Spitzen- und Mitlelwerlmessung, AM/FM-Belrieb
Ein9ebauter Laulspre.*reri Scnreiberausgang
Dreh- und scnwenkbarer Dlpol
Stromversorqunq aus Netz und/oder gallerie
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HDE &SCHWARZ
MUNCHEN

Ausbreilungs- und
Versorgungsmessungen

Funkkontroll- und
Funkslörmessungen

Seleklives Mikrovoltmetel

Wahlweise mit
Slörbewerlungszusalz

zur Slörmessung
nach VOE 0876

und CISPR Publ.2

Eigenschaften und Anwendung

Der volltransistorierte, tragbare VHF-Feldstärkemesser HFV erlaubt in Verbindung mit dem abstimmbaren
Halbwellendipol die Messung von Nutz- und Störfeldstärke im Frequenzbereich von 25 bis 3OO N/lHz. Die
Mittelwertanzeige dient zur Messung von Al\,4- und FN/-Signalen. Mit der ZF-Bandbreite von 120 kHz und der
Spitzenwertanzeige können bei Fernsehsignalen der Effektivwert des Bildträgers in der Synchronspitze
unabhängig vom Bildinhalt sowie Signale pulsmodulierter Sender und Störsignale gemessen werden.

Für die Störmessung nach VDE 0876 und CISPR kann der HFV auf Wunsch mit Störbewertungszusatz
geliefert werden. Damit lassen sich Störspannungs-, Störfeldstärke- und in Verbindung mit der Absorptions-
lvleßwandlerzange [,4DS-20 Störleistungsmessungen durchf ühren.

Für Messungen im Labor dient das Gerät als selektives Mikrovoltmeter mit abgestimmter Vorselektion und
einem Eingangswiderstand von 50 O. Die Konzeption des Gerätes ergibt hohe Sicherheit gegen Neben-
empf indlichkeiten und lntermod u lation. HF-Ströme können mjt Hilfe des HF-Stromwand lers 100.1137.02 ge-
messen werden.
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Arbeitsweise und Auf bau

Das Gerät ist als Doppelü berlagerungsempfänger mit einer ersten Zwischenfreq uenz von 400 MHz ausgeführt.
Der hochliegende erste Oszillator ermöglicht die Abstimmung über den gesamten Frequenzbereich ohne
Umschaltung. Aus Llnearitätsg rü nden wurde auf HF-Verstärkung verzichtet, jedoch durch selektiven Ein-
gang und eingebauten Bandpaß eine ausreichende Weitabselektion sichergestellt. Die Selektion erfolgt in
der zweiten ZF-Stufe (10,7 lvlHz) durch ein Quarzlilter mit einer 6-dB-Bandbreite von 120 kHz. Ein einge-
bauter Nanosekunden-Pulsgenerator lieJert lmpulse der Folgefrequenz 100 Hz mit einem bis 300 lvlHz in der
Amplitude konstanten Spektrum. Sie dienen zur Kalibrierung des Gerätes bei jeder beliebigen eingestellten
Frequenz.

Signalauswertung Mittel- und Spitzenwert
des ZF-Signales können linear (20 dB) oder
logarithmisch (60 dB) angezeigt werden.
Bei linearer Anzeige erhält man mit Hilfe
des Teilerschalters (80 dB) einen l\,4eßbe-

reich von 100 dB. Dabei werden in der Zwi-
schenfrequenz (10,7 lMHz) zur Verminde-
rung des Eigenrauschens 10 dB !nd im
HF-Eingang in Schritten von je 10 dB maxi-
mal 70 dB zugeschaltet. Ein ZF-Ausgang
(10,7 MHz) gestattet oszillografische Be-
obachtungen. Zur weiteren Auswertung
folgt eine AM- bzw. Fl\.4-Demodulatorstufe
und ein NF-Verstärker für den eingebauten
Lautsprecher oder den N F-(Hörer-)Ausgang.
Ein Sch reiberausgan g steht zur Verfügung.

Slörmessung ln Verbindung mit dem Stör-
bewertungszusatz besitzt das Gerät die
nach VDE 0876 und CISPR Publ. 2 gefor
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Bild 2 l,4essunq von Nuiz- und Störleldslärker m i dem HFV

Bldl L4esslng der Siörle stLrng eres Harshaligeräles rnildem HFV rnd der
Absorplions Meßwand erzange [,4DS-20

derte Übersteuerungsreserve der Stufen vor der De-
modulation. Die ZF-Bandbreite und die Bewertungs-
kurve liegen innerhalb der zulässigen ToJeranzbereiche.
Auf Grund der Lin ea ritätsforde ru ng ergibt sich dabei
ein Anzeigebereich von nur 7 dB. Um den Gesaml
meßbereich lückenlos zu überdecken. sind die Teil-
bereiche durch ein zuschaltbares Dämpfungsglied in
5-dB-Schritte unterteilbar.

Stromversorgung Der HFV ist außer für Batterie-
betrieb auch für Netz- und Pufferbetrieb geeignet. Eine
eingebaute Batterie ermöglicht nach vierzehnstündiger
Ladezeit mit der internen Ladeschaltung einen sieben-
stündigen Batteriebetrieb. Der Ladezustand kann am
lnstrument kontrolliert werden. Gegen Tiefentladung
und damit frühzeitigen Verschleiß sind die NiCd-Zellen
durch eine elektronische Sicherung geschützt.

Anlenne Für Feldstärkemessungen läßt sich ejn ab
60 MHz abstimmbarer Halbwellendipol mit koaxialem
Antennenkabel am Gerät schwenk- und drehbar anbrin-
gen. Unterhalb 60 l\.4 Hz arbeitet die Antenne als ver-
kürzter Halbwellendipol. Die Feldstärke wird aus der
Span n u ngsanzeige mit einer An te n ne nfaktorku rve er-
mittelt.

Das Gerät wird in einem HF-dichten lvletallgehäuse mit
Tragbügel geljefert. Eine Ledertasche mit Tragriemen
dient zur Aufnahme des Gerätes und des mitgelieferten
Zubehörs.
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Bild 3 Blockscha tb ld des VHF-Feldslärkemessers HFV

Technische Daten

Frequenzbereich
Anten n e

25...60MHz
60. . .300 MHz

Eingangswiderstand
Welligkeitsfaktor (VSWR)

Pegelschalterstellung < 20 dB
20d8.

Treffehler jm Temperaturbereich +10...+30 C
Skalenaullösung
l. Zwischenfrequen z
2. Zwischenfrequenz
6-dB-Bandbreite
ZF-S Iörfestig keit
Spiegelf requenz-Festi gkeit
HF-Dichtigkeit bei Batteriebetrleb

für E lVh
Oszillatorstörspannung am

HF-Eingang bei so-Q-Abschluß

25...300MHz

verkürzter Halbwellendipol
abgestimmter Halbwellendipol
50f)

2 (typisch)
<1,25
<15.10 3 f" 1500 kHz
300 kHzlmm
400 MHz
10,7 MHz
120 kHz 1100/o
>80d8
>80dB

Anzeige < 3 rrv

{30 1tV bei Pegelschalterstellung < 10 dB
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Technische Daten (Fortsetzung)
Anzeigebereich

lnear
loga rith m isch
bewer tet

l\,4eßbereich. linear
Spann u ngsmessunS
Feldslär ke minima

maximal
lvleßbereich, Jogarithn isch
Max. Eingargsspannung (U, | ) .

l\leßfehler (bei Anzeige [,4ittelwert, linear)
Spar n u ngs'nessung
Feldstarkemessuns

Demodulalion
Au sg änge

ZF-Ausgang
Hörerausgang
Schrerberausgang (njcht potentialfrei)

bei l\littelwert/Spitzenwert-Anzeige .

be bewerteter Anzeige
Batteriespannungsausga'lg

be Balteriebetrreb
bei Netzbetrieb

Lautsprecher
Stromversorgung

Netzbe lr eo
Batter iebel.ieb

Betriebsdauer
Ladebetneb

Nennlemperaturbereich
Lagertemperaturbereich (mit NiCd-Zel len)
Ansch lüsse

HF-Eingang und ZF-Ausgang
NF-Au>qanq
Schreiber- und Batterjespan n u ngsausgang

Abmessungen (BXH 'T über alles)
ohre Ledertasche
mit Lederiasche

Gewicht (mit Störbewertungszusatz, Antenne,
Batierie und Lederlasche)

Bestellbezeichnung .

HFV ohne S Lorbewertungszusatz
HFV mit Storbewer lunqszusat,/

Mitgelielertes Zubehör

VH F-FELDSTAR KEM ESS ER H FV

. 20 dB

. 60 dB

. 7 dB

. 0...100 dB(LrV)

. 3. ..23 d8(,,V/m)

. 103 . . . 123 dB(rrv/m)

. 0...130dB(LrV)

. 3V

. l\.4 itte lwe rt/Sp itzenwert (umschaltbar)
bei Spitzenwert: Ladezeitkonstante 100 lls

Entladezeitkonstante 1 s
Störbewertung (VDE 0876 und CISPR-Publ.2)

mit eingebautem Störbewertungszusatz
Ladezeitkonstante 1ms
tntladezeil konsla nte 550 ms

. '. 12 dB I bei Eingangssignalen { 10 dB(rrV) ist

. < !4 dB J die Rauschanzeige zu berücksichtigen

. Al\,4 und fl\,4. umschallhär

. 10,7 l\ilHz; R 50 Q; El\lK,-i50 mV für Vottausschlag

. R 15Q; U...,"11 1,5V (einstettbar)

. erforderlicher Eingangswiderstand des Schreibers
Re : 100 ko

. U. - 8,5V bei Vollausschlag

. U. 0,8V bei Vollausschlag
l. .." - 50 mA

. 11,8...14,3 V

. ..,, 13,4 V

. eingebaut, abschaltbar

. 110/115/125/220/235 v _|Za/o, 47 . . . G3 H2 (1oVA)

. N iCd-Zeilen (nicht mitgeliefert)
10 Stück RS 1,8 (nach IEC KR26/50)

. 7 Stunden

. eingebaute Ladeschaltung (Ladezeit 14 Stunden)

. - 10... !40 c

. -40 60c

BNC Buchsen
. N,4iniaturkopfhörerbuchse 3,5 mm ..ir nach DIN 45318
. 4-firm-Telefonbuchsen

. 367 mm 113 mm \ 270 mm

. 428 mm .a 135 mm ,:i 294 mm

. 9,5 kg

. > VH F-Fe ldstä rkem esse r HFV

. 203.6018.02

. 203.6018.03
/? 3/{. -

l'
Netzkabel 025.2365.00; Dipolantenne 203.7108.O2: lVaßband 015.3681.00; Antennenfaktorkurve; Ledertasche
HFV-Z 204.1949.02 (zum Transport des HFV mit Zubehöa
Emplohlene Ergänzungen
Kopfhörer 204.O22O.00: DEAC-Zellen RS 1,8, Best.-Nr. für eine Zelle 020.3805.00 (für komplette Bestückung
sind l0 Stück erforderlich, bitte bei BesteJlung angeben); HF-Stromwandter ESU-Z 25...300t\,1H21O0.1137.02,
Absorptions-l\.4eßwandlerzange l\lDS-20 (50O) 203.4421.5O: Tastantenne 2O4.1O1O.O2t HF-Verbindungskabet
(zum Anschluß des HF-Stromwand lers) 204.1090.02
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